
444

485

541

418

361

296

252

145

66

2,6

Er
d
ne

uz
ei

t
(K

än
oz

oi
ku

m
)

Tertiär

Quartär

Kreide

Jura

Trias

Perm

Karbon

Devon

Silur

Ordovizium

Kambrium

Er
d
al

te
rt

u
m

(P
al

äo
zo

ik
u
m

)
Er

d
m

it
te

la
lt

er
(M

es
oz

oi
ku

m
)

201

Mio. Jahre

> 4 Mrd. Jahre

Trias

T
ex

t:
 S

ie
g
fr

ie
d
 P

a
n
te

ro
d
t,

 D
r.

 K
la

u
s 

G
eo

rg
e 

&
 C

h
ri

st
ia

n
e 

L
in

k
e 

 B
lo

ck
b
il
d
 u

n
d
 Z

ei
ch

n
u
n
g
: 
L
a
n
d
es

a
m

t 
fü

r 
G

eo
lo

g
ie

 u
n
d
 B

er
g
w

es
en

 S
a
ch

se
n
-A

n
h
a
lt

 
 F

o
to

: 
H

a
rz

m
u
se

u
m

 W
er

n
ig

er
o
d
e/

w
w

w
.m

u
se

u
m

-d
ig

it
a
l.
d
e 

 S
u
m

m
a
ry

: 
In

g
o
 S

ch
ü
d
er

K
o
n
z
ep

ti
o
n
 u

n
d
 D

es
ig

n
: 
D

es
ig

n
 O

ff
ic

e
 

©
 R

eg
io

n
a
lv

er
b
a
n
d
 H

a
rz

 e
. 
V

.,
 Q

u
ed

li
n
b
u
rg

 2
0
1
7
. 
A

ll
e 

R
ec

h
te

 v
o
rb

eh
a
lt

en
.

Gipsklippe an der Kurklinik
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During the construction of the 
specialist clinic “Teufelsbad“ 

from 1994 to 1996, temporary out-
crops were created (building excava-
tions) revealing geological rock forma-
tions. A vertical profile cutting across 
the northern Harz fault became visib-
le. It revealed slate clay from the Devo-
nian period as well as rocks from the 
“Zechstein” period (Permian period, ap-
prox. 260 million years ago) and ear-

ly Triassic period (approx. 250 million 
years ago). At the same time an until 
then unknown presence of gypsum was 
discovered. The gypsum was found in 
between layers of slate clay and lime-
stone from the Permian Period. The 
representative block of gypsum is per-
meated by gypsum spar. This variety 
of gypsum is particularly pure and is 
locally known as “Marienglas” (Mary’s 
glass).

Die Harznordrandstörung

Mit Harznordrandstörung wird eine 
geologische Störung bezeichnet. Hier 
haben sich das altpaläozoische Grund-
gebirge des Harzes und das jüngere 
Deckgebirge des Harzvorlandes ver-
tikal um etwa 4.000 Meter gegenein-
ander verschoben. Im Aufschlussbe-
reich bildet die Hauptstörung eine 
flach bis steil nach Südwest einfallende 
Bewegungsbahn (Aufschiebung). Die 
Störung besteht aus einer Gesteins-
brekzie mit Störungsletten der Mylo-
nitzone. Der Begriff Brekzie geht auf 
das italienische Wort breccia zurück, 
das mit Schotter übersetzt wird. Die 
Brekzie besteht aus eckigen Gesteins-
trümmern, die durch eine feinkörnige 
Grundmasse verkittet sind. Störungs-
letten sind Lockergesteine, die infol-
ge tektonischer Vorgänge entstanden 
sind. Auch der Gipsblock ist von den 
Gebirgsbewegungen geprägt und tek-
tonisch beansprucht worden.

schichte. Landmarken sind die weithin 
sichtbaren oder besonders bekannten 
Punkte, die den fortlaufend numme-
rierten Teilgebieten des Geoparks zu-
sätzlich einen Ortsbezug geben. Die 
Geopunkte ringsherum lassen sich zu 
spannenden Touren durch den Natur- 
und Geopark verbinden. Für jedes der 
einzelnen Teilgebiete sind Faltblätter in 
mehreren Sprachen verfügbar. Fragen 
Sie danach z. B. im Hotel „Zum Kloster-
fischer“ bzw. in der Touristinformation 
Blankenburg oder studieren Sie die Falt-
blätter hier: www.harzregion.de 

Landmarke  9

Roßtrappe

®

 

 

0,5 km

0,2 km

0,4 km

0,
2 

km

0,
6 

km

0,4 km

P

0,3 km

0,3 km

0,3 km

0,
8 

km

0
,3

 km

Erdfallgebiet am 
Großen Probstberg

Heilschlammbergwerk 
„Teufelsbad“

Hanganschnitt im 
Teufelsbachtal

Sandsteinfelsen 
„Hans Mönch“

Hanganschnitt am 
Mönchmühlenteich

Kalksteinbruch am 
Mönchmühlenteich

Gipsklippe an der 
Kurklinik

Hangböschung an der 
ehemaligen Försterei

Kloster 
Michaelstein

Klosterbachgraben 
Unterlauf

Klosterbachgraben 
Oberlauf

Der geologische Wanderweg 
am Kloster Michaelstein ist 
als Geopunkt 9 im Gebiet 
um die Landmarke 9 Teil 
des UNESCO Global Geo-
parks Harz · Braunschwei-
ger Land · Ostfalen. Mit dem 

Netz aus Landmarken und weiteren 
Geopunkten stellt sich der in Quedlin-
burg geschäftsansässige Regionalver-
band Harz der Herausforderung, die 
komplizierte Geologie der Harzregion 
erlebbar und verständlich zu machen. 
Geopunkte sind Fenster in die Erdge-

Marienglas

Hier finden Sie weitere  
Informationen zum  

Natur- und Geopark Harz
www.harzregion.de

Während des Baus der Teufelsbad Fach-
klinik in den Jahren 1994 bis 1996 ent-
standen zeitweilig geologische Auf-
schlüsse (Baugruben). Das dabei zutage 
tretende Querprofil durch die Harz- 
nordrandstörung machte Tonschiefer 
der Devonzeit sowie Gesteine der  
Zechsteinzeit (vor etwa 260 Mio. Jah-
ren, Perm ) und der Unteren Buntsand-
steinzeit (vor etwa 250 Mio. Jahren,  
Trias) sichtbar. Entdeckt wurde auch 
ein bis dahin unbekanntes Gipsvor-
kommen, das sich innerhalb der aus 
Schieferton und Kalkstein bestehen-
den permzeitlichen Zechstein-Gruppe 
befand. Der repräsentative Gipsblock 
konnte aus der Baugrube geborgen 
werden. Er ist von kristallinem Gipsspat 
durchsetzt. Diese Varietät des Gipses 
ist von besonderer Reinheit und wird 
auch Marienglas genannt.


